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X

in der welligen Grundmoräne ca. 2,0 km nordöstlich von Weitendorf im Nordteil des Forst Feldberger Hütte liegt in Muldenlage ein 
Kesselmoor. Es wurde über einen Graben entwässrt, was auch zu einer gewissen Degradierung des Moores geführt hat. Die Torfmächtigkeit 
scheint nicht sehr hoch zu sein. An einigen Stellen wurden weniger als 1 m gemessen, was auch auf Torfschwund zurückzuführen ist. 

Im Moor wächst ein Vegetationskomplex mit Gehölzen und Rieden. In den mehr oder weniger zentralen Zonen wachsen ein 
Schnabelseggen-Ried und eine Sumpfreitgras-Flur. Eher randlich und im nördlichen Ausläufer der Mulde kommt ein Grauweiden-Saum mit 
Calla palustris und Torfmoosen vor. 

Über größere Teile des Moores verteilt wachsen auch Birken, darunter auch zahlreiche junge Exemplare. Aber nur in einem kleinen Teil
könnte man eventuell ein lockere Birken-Gehölz mit Torfmoosen und Eriophorum vaginatum ausscheiden. 

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) eingeschätzt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Carex rostrata Salix cinerea

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex elongata Carex lasiocarpa
Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Equisetum fluviatile Eriophorum vaginatum
Festuca rubra Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Polygonum amphibium Potentilla palustris
Thelypteris palustris


